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©  Zapfstand  für  Erfrischungsgetränke. 

©  Ein  Zapfstand  für  Erfrischungsgetränke  besteht 
aus  einem  Unterschrank  (1)  zur  Aufnahme  eines 
Getränkevorratsbehälters  und  aus  einer  auf  dem  Un- 
terschrank  (1)  abgestützten  Zapfanlage  (2),  die  mit 
einem  Eiswürfelspender  (5)  kombiniert  ist. 

Zur  Erzielung  einer  hinsichtlich  einer  Eiswürfel- 
versorgung  hygienischen  Ausführung  bei  zugleich 
kompakter  und  raumsparender  Ausbildung  ist  erfin- 
dungsgemäß  vorgesehen,  daß  der  Eiswürfelspender 
(5)  oberhalb  des  Unterschrankes  (1)  angeordnet  ist 
und  einen  Ausgabeschacht  (6)  aufweist,  der  nahe 
neben  einer  Getränkezapfstelle  (3  bzw.  4)  mündet, 
daß  der  Eiswürfelbehälter  (7)  über  vier  rohrartige 
Beine  (9,  10,  11,  12)  auf  dem  Unterschrank  (1) 
abgestützt  ist  und  daß  die  Getränkezuleitungen  (15, 
16)  durch  die  Beine  verlegt  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  einen  Zapfstand  für  Erfri- 
schungsgetränke,  der  aus  einem  Unterschrank  zur 
Aufnahme  mindestens  eines  Getränkevorratsbehäl- 
ters  und  aus  einer  auf  dem  Unterschrank  abge- 
stützten  Zapfanlage  besteht  und  die  mit  einem 
Eiswürfelspender  kombiniert  ist. 

Derartige  Zapfstände  werden  in  der  Gastrono- 
mie  und  auch  zunehmend  in  den  verschiedensten 
Freizeitanlagen  aufgestellt,  wobei  strenge  Hygiene- 
vorschriften  zu  beachten  sind.  In  hygienischer  Hin- 
sicht  ergeben  sich  im  allgemeinen  aber  erhebliche 
Probleme,  wenn  dem  Kunden  zugleich  auch  Eis- 
würfel  zum  Kühlen  des  Erfrischungsgetränkes  an- 
geboten  werden,  die  im  allgemeinen  offenen,  bzw. 
zu  öffnenden  Behältern  entnommen  werden  müs- 
sen.  Es  sind  zwar  geschlossene  Eiswürfelspender 
bekannt,  jedoch  benötigen  diese  eine  zusätzliche 
Standfläche  und  beeinträchtigen  damit  die  Wirt- 
schaftlichkeit  der  Raumausnutzung. 

Aufgabe  der  Erfindung  ist  es,  einen  Zapfstand 
der  eingangs  genannten  Art  zu  schaffen,  bei  dem 
die  geschilderten  Hygieneprobleme  entfallen  und 
der  eine  wirtschaftliche  Raumausnutzung  ermög- 
licht. 

Zur  Lösung  dieser  Aufgabe  ist  erfindungsge- 
mäß  vorgesehen, 

-  daß  der  Eiswürfelspender  oberhalb  des  Un- 
terschrankes  angeordnet  ist  und  einen  Aus- 
gabeschacht  aufweist,  der  nahe  neben  einer 
Getränkezapfstelle  mündet, 

-  daß  der  Eiswürfelbehälter  über  vier  rohrartige 
Beine  auf  dem  Unterschrank  abgestützt  ist 

-  und  daß  die  Getränkezuleitungen  durch  die 
Beine  hindurchverlegt  sind. 

Bei  dem  Zapfstand  nach  der  Erfindung  sind  die 
in  einem  geschlossenen  Eiswürfelbehälter  unterge- 
brachten  Eiswürfel  für  den  Kunden  nicht  zugäng- 
lich  und  insbesondere  gegenüber  Atemluft  oder 
Hustenspritzer  des  Benutzers  bzw.  einer  Bedie- 
nungsperson  geschützt,  und  der  Kunde  kommt  nur 
mit  seinen  eigenen,  dem  Ausgabeschacht  entnom- 
menen  Eiswürfeln  in  Kontakt.  Damit  ist  den  Hygie- 
nevorschriften  voll  entsprochen.  Durch  die  Neben- 
einanderanordnung  von  Getränkezapfstelle  und 
Eiswürfelausgabe  entfallen  Laufwege  für  die  Bedie- 
nungsperson,  bzw.  für  den  Kunden  bei  der  Selbst- 
bedienung,  zwecks  Eiswürfelentnahme,  und  dar- 
über  hinaus  ist  zugleich  ein  sehr  platzsparender, 
kompakter  Aufbau  des  kombinierten  Eiswürfel-Ge- 
tränkezapfstandes  erreicht. 

Zur  Verbesserung  der  Raumausnutzung  kann 
in  Weiterbildung  der  Erfindung  vorgesehen  werden, 
daß  die  Zapfanlage  zwei  Zapfstellen  aufweist  und 
daß  der  Eiswürfel-Ausgabeschacht  zwischen  den 
beiden  Zapfstellen  angeordnet  ist. 

Vorteilhafterweise  besitzt  der  Eiswürfelspender 
einen  etwa  quaderförmigen  Eiswürfelbehälter,  der 
an  einer  unteren  Ecke  mit  einer  Eckausnehmung 

versehen  ist,  und  die  Zapfstellen  und  der  Eiswürfel- 
Ausgabeschacht  sind  innerhalb  dieser  Eckausneh- 
mung  angeordnet. 

Gemäß  einer  bevorzugten  Ausführungsform 
5  kann  vorgesehen  werden,  daß  zwei  der  Beine  in 

die  Eckausnehmung  hineinragen  und  an  ihren  ein- 
ander  zugewandten  Seiten  je  eine  Getränkedosier- 
einrichtung  tragen,  zwischen  denen  der  Eiswürfel- 
ausgabeschacht  angeordnet  ist,  und  daß  die  Ge- 

w  tränkezuleitungen,  sowie  eventuelle  weitere  Versor- 
gungsleitungen,  jeweils  durch  diese  Beine  hindurch 
verlegt  sind.  In  einem  mittleren  Höhenbereich  tra- 
gen  die  Beine  eine  Trinkbecher  Aufsetzplatte  mit 
darunter  angeordneter  Auffangwanne,  deren  Abfluß- 

75  leitung  durch  eines  der  Beine  zum  Unterschrank 
verläuft.  Die  Aufsetzplatte  ist  mit  mindestens  einer 
Eiswürfel-Durchlaßöffnung  versehen,  so  daß  ein  bei 
einer  Fehlbetätigung  anfallender  Eiswürfel  sofort 
zum  Abfluß  gelangt  und  damit  der  Versuchung 

20  vorgebeugt  ist,  diesen  von  der  im  allgemeinen 
nicht  hygienisch  sauberen  Aufsetzplatte  noch  für 
einen  Verzehr  aufzunehmen. 

Der  Eiswürfelbehälter  kann  zweckmäßigerweise 
von  einem  hohlen  Mantel  aus  Glas  oder  Kunststoff 

25  umgeben  sein,  der  mit  eiswürfelförmigen  Kunst- 
stoffwürfeln  gefüllt  ist.  Hierdurch  wird  eine  zusätzli- 
che  Wärmeisolierung  des  Eiswürfelbehälters  er- 
reicht  und  sichergestellt,  daß  sich  an  den  Sichtflä- 
chen  des  Mantels  kein  Kondenswasser  nieder- 

30  schlägt.  Die  eiswürfelförmigen  Kunstoffwürfel  wei- 
sen  den  Kunden  zugleich  darauf  hin,  daß  in  den 
Zapfstand  ein  Eiswürfelspender  integriert  ist  und 
machen  den  Zapfstand  damit  besonders  geeignet 
für  einen  Selbstbedienungsbetrieb.  Zum  gleichen 

35  Zweck  kann  der  Mantel  eine  mit  dem  an  diesem 
Zapfstand  ausgegebenen  Erfrischungsgetränk  ge- 
füllte  Sichtkammer  tragen. 

Insgesamt  ist  der  Zapfstand  nach  der  Erfin- 
dung  als  ein  mit  gleichartigen  unmittelbar  neben- 

40  einander  aufstellbares  Schrankwandmodul  ausge- 
bildet,  so  daß  er  sich  hervorragend  zur  Ausrüstung 
auch  von  Gastronomieräumen  oder  Freizeiteinrich- 
tungen  mit  hohen  Besucherzahlen  eignet. 

Der  Gegenstand  der  Erfindung  wird  im  folgen- 
45  den  anhand  eines  in  der  Zeichnung  dargestellten 

Ausführungsbeispiels  näher  beschrieben.  In  der 
Zeichnung  zeigen: 

Fig.1  den  Zapfstand  nach  der  Erfindung,  in 
einer  Ansicht  auf  die  Bedienungsseite, 

so  Fig.2  eine  Ansicht  auf  die  Rückseite  des 
Zapfstandes  nach  Fig.1  , 

Fig.3  eine  Seitenansicht  gemäß  der  Blick- 
richtung  III  in  Fig.2, 

Fig.4  eine  Draufsicht  auf  den  Zapfstand  und 
55  .  Fig.5  eine  perspektivische  Ansicht  des  Zapf- 

standes. 
Der  Zapfstand  besteht  aus  einem  Unterschrank 

1  zur  Aufnahme  von  Getränkevorratsbehältern 

2 
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(nicht  gezeigt),aus  einer  auf  dem  Unterschrank  1 
abgestützten  Zapfanlage  2  mit  zwei  Zapfstellen  3, 
4  und  aus  einem  mit  der  Zapfanlage  2  integrierten 
Eiswürfelspender  5  mit  Ausgabeschacht  6,  der  zwi- 
schen  den  beiden  Zapfstellen  3,  4  angeordnet  ist. 

Der  Eiswürfelspender  5  besitzt  einen  etwa  qua- 
derförmigen  Eiswürfelbehälter  7,  der  an  der  Bedie- 
nungsseite  eine  untere  Eckausnehmung  8  aufweist. 
Der  Eiswürfelbehälter  7  ist  über  vier  rohrartige  Bei- 
ne  9,  10,  11,  12  auf  dem  Unterschrank  1  abge- 
stützt,  von  denen  zwei  in  die  Eckausnehmung  8 
hineinragen  und  den  Eiswürfelbehälter  7  an  seiner 
Stufenfläche  abstützen.  Die  Beine  9,  10  tragen 
oben  an  ihren  einander  zugewandten  Seiten  je  eine 
Getränkedosiereinrichtung  13,  14,  die  den  Ausga- 
beschacht  6  zwischen  sich  einschließen.  Die  Do- 
siereinrichtungen  13,  14  und  der  Ausgabeschacht  6 
sind  innerhalb  der  Eckausnehmung  8  des  Eiswür- 
felbehälters  7  angeordnet.  Die  Getränkezuleitungen 
15,  16  sind  durch  die  rohrförmigen  Beine  9,  10 
verlegt.  Die  Betätigung  der  Dosiereinrichtungen  13, 
14  und  des  Ausgabeschachtes  6  erfolgt  jeweils 
durch  Drücken  der  Taster  17,  18,  19. 

Die  vier  Beine  9,  10,  11,  12  tragen  in  ihrem 
mittleren  Höhenbereich  eine  Trinkbecher-Aufsetz- 
platte  20  mit  darunter  angeordneter  Auffangwanne 
21,  deren  Abflußleitung  22  durch  das  Bein  10  hin- 
durch  zum  Unterschrank  1  verläuft.  Bei  Verwen- 
dung  elektrischer  Dosiereinrichtungen  13,  14  oder 
eines  elektrisch  betätigten  Eiswürfelspenders  wer- 
den  die  elektrischen  Anschlußleitungen  ebenfalls 
durch  die  Beine  9  bis  12  verlegt.  Die  Aufsetzplatte 
20  ist  mit  Eiswürfeldurchlaßöffnungen  23  versehen. 

Der  Eiswürfelbehälter  7  ist  von  einem  hohlen 
Mantel  24  aus  Glas  oder  Kunstglas  an  drei  Seiten 
umgeben,  der  mit  eiswürfelförmigen  Kunststoff  wür- 
feln  25  gefüllt  ist.  An  der  der  Eckausnehmung  8 
des  Eiswürfelbehälters  7  gegenüberliegenden  Seite 
trägt  der  Mantel  eine  mit  dem  Erfrischungsgetränk 
gefüllte  Sichtkammer  26. 

Der  gezeigte  Zapfstand  kann  mit  gleichartigen 
Zapfständen  oder  anderen  als  Hochschrankmodul 
ausgebildeten  Einrichtungen  unmittelbar  aneinan- 
dergesetzt  werden. 

Bezugszeichenliste 

1  Unterschrank 
2  Zapfanlage 
3  Zapfstelle 
4  Zapfstelle 
5  Eiswurfelspender 
6  Ausgabeschacht 
7  Eiswurfelbehalter 
8  Eckausnehmung 
9  Bein 
10  Bein 
11  Bein 

12  Bein 
13  Getrankedosiereinrichtung 
14  Getrankedosiereinrichtung 
15  Getrankezuleitung 

5  16  Getrankezuleitung 
17  Taster 
1  8  Taster 
1  9  Taster 
20  Aufsetzplatte 

ro  21  Auffangwanne 
22  AbfluBIeitung 
23  Eiswurfeldurchlafioffnung 
24  Mantel 
25  Kunststoffwurfel 

is  26  Sichtkammer 

Patentansprüche 

1.  Zapfstand  für  Erfrischungsgetränke,  bestehend 
20  aus  einem  Unterschrank  zur  Aufnahme  minde- 

stens  eines  Getränkevorratsbehälters  und  aus 
einer  auf  dem  Unterschrank  abgestützten  Zapf- 
anlage,  die  mit  einem  Einwürfelspender  kombi- 
niert  ist,  dadurch  gekennzeichnet, 

25  -  daß  der  Eiswürfelspender  (5)  oberhalb 
des  Unterschrankes  (1)  angeordnet  ist 
und  einen  Ausgabeschacht  (6)  aufweist, 
der  nahe  neben  einer  Getränkezapfstelle 
(3  bzw.  4)  mündet, 

30  -  daß  der  Eiswürfelbehälter  (7)  über  vier 
rohrartige  Beine  (9,  10,  11,  12)  auf  dem 
Unterschrank  (1)  abgestützt  ist 

-  und  daß  die  Getränkezuleitungen  (15, 
16)  durch  die  Beine  verlegt  sind. 

35 
2.  Zapfstand  nach  Anspruch  1,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Zapfanlage  (2)  zwei  Zapfstel- 
len  (3,  4)  aufweist  und  daß  der  Eiswürfel-Aus- 
gabeschacht  (6)  zwischen  den  beiden  Zapfstel- 

40  len  angeordnet  ist. 

3.  Zapfstand  nach  den  Ansprüchen  1  und  2,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  der  Eiswürfelspen- 
der  (5)  einen  etwa  quaderförmigen  Eiswürfel- 

45  behälter  (7)  besitzt,  der  an  einer  unteren  Ecke 
mit  einer  Eckausnehmung  (8)  versehen  ist,  und 
daß  die  Zapfstellen  (3,  4)  und  der  Eiswürfel- 
ausgabeschacht  (6)  innerhalb  dieser  Eckaus- 
nehmung  (8)  angeordnet  sind. 

50 
4.  Zapfstand  nach  den  Ansprüchen  1  bis  3,  da- 

durch  gekennzeichnet,  daß  zwei  der  Beine  (9, 
10)  in  die  Eckausnehmung  (8)  hineinragen  und 
an  ihren  einander  zugewandten  Seiten  je  eine 

55  Getränkedosiereinrichtung  (13,  14)  tragen,  zwi- 
schen  denen  der  Eiswürfelausgabeschacht  (6) 
angeordnet  ist,  und  daß  die  Getränkezuleitun- 
gen  (15,  16)  jeweils  durch  diese  beiden  Beine 

3 
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(9,  10)  hindurchverlegt  sind. 

5.  Zapfstand  nach  den  Ansprüchen  1  bis  4,  da- 
durch  gekennzeichnet,  daß  die  Beine  (9,  10, 
11,  12)  in  einem  mittleren  Höhenbereich  eine  5 
Trinkbecher-Aufsetzplatte  (20)  mit  darunter  an- 
geordneter  Auffangwanne  (21)  tragen,  deren 
Abflußleitung  (22)  durch  eines  (10)  der  Beine 
zum  Unterschrank  (1  )  verläuft. 

70 
6.  Zapfstand  nach  Anspruch  5,  dadurch  gekenn- 

zeichnet,  daß  die  Aufsetzplatte  (20)  mit  minde- 
stens  einer  Eiswürfeldurchlaßöffnung  (23)  ver- 
sehen  ist. 

75 
7.  Zapfstand  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 

sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
der  Eiswürfelbehälter  (7)  von  einem  hohlen 
Mantel  (24)  aus  Glas  oder  Kunststoff  umgeben 
ist,  der  mit  eiswürfelförmigen  Kunststoffwürfeln  so 
(25)  gefüllt  ist. 

8.  Zapfstand  nach  Anspruch  7,  dadurch  gekenn- 
zeichnet,  daß  der  Mantel  (24)  eine  mit  dem 
Erfrischungsgetränk  gefüllte  Sichtkammer  (26)  25 
trägt. 

9.  Zapfstand  nach  einem  oder  mehreren  der  An- 
sprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet,  daß 
er  als  mit  gleichartigen  unmittelbar  nebenein-  30 
ander  aufstellbares  Schrankwandmodul  ausge- 
bildet  ist. 

70 

75 
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